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15?" Herr LouiS Blumenihrl, wel-

cher an der P. zwischen der 10. und 11.

5kraße. sein Geschäftslokal bat, beiorzt

Yi Aa rr,knkr ibtt Japan. j

Ein .'ilwau?eer, Samens Bremer, ,

Ist kürzlich ri,'n einer eiie r.aft Java j

zurückkehrt i:nd - creffcnllicht über

tiefes var.b und la r.x Bewohner im .

Milu,'üulcer.'''err' iieressanlc.il'
theilune'en. deniell'en mietliele j

tt iuvnuMiuu ?

l-i- f 'au E. )j. Zernecke vt am
3auitag alä fibmiminainr ihree ver
stsideNtN Gallen ernannt Worten.

77" TaS deutsch, PnVifVm Mit
"chk verfehlen, in den, G,-fat- e von
Nisslea Hl Eo , li-2- i (02 C i'.iait,
vorzusprt.lien. 63 tu rie ige

.las-M2-

in Ellenwzaren und Schuben dort
anzutreffen ist, wie wohl s dwe.lich in

irgkii einem anderen Geschähe dieser
Branche. Hier sinken die diuisÄen
Familien Alle, was an E .waaeen
und Fußbekleidungsstücken noth g ist.
Die prompteste und r.'ellste .diennng
wird zugesichert.

Wie ve, lautet, hat ein Ker, der
aus den Verdacht hin verhafte: wo.oen
ist, an dem Bahnraub in Virginia

zu liaben. das Arcidietf
einen großen !hcil d.s Geraub

fr v'rü "'; :r.'.!eii, wenn man
" freilasse. Run. eii;e folch' Freiheit

pjßt zu einem Kerl, der sich nicht scheut,
einen Eisenbahnzug zu überfallen, daß
aber sein Angebet auch !iu7 eine Minute

v'U l'lllfllVUllll .

gpniol verkauf während tn
nächm 3 Tage bei lei 6 j ,

1. C Straße.

i. .1:.r Hai dem veiduitete

ob" i niuii $btd4 winibei. T.o

lfaiung r. icher.
ritz it nun um itnc

f Ein schlechter Appetit milkt aus

dcn gann öipcr kischlanend. Einige
ulc Ioin li. Aust c'n.g'ö H m.

duigc, ImUa werden den Appetit Wie

sh rsik! e.
..' ? i,i ist liocke, welcher vor eii:

gtr'i it nactj Äs!pont ,og. ist irt- - otr

nachhier ,uruckgekehrt und bat fern ?o
micil in CÜ i.''1" aufgefchlagen.

; L. t1. mdsau ht am verslosie-e- n

F.eiiag. wahrend er sich mit einigen

?vlkßgesel!r auf einer Bummeltour

t X'O verloren. Der größte !he,l
des G.löeS qedöite andere Leuten, da

? ihm ur ; Ä'b,w,ih,nn.,. in Folg,
von ahiweiien, überlesen worden !var.

Allen Freundk iiio Bermnnd-t- n

(nn.ip den i'iiinlKL'eiii des i'ircMn

8.Wl Alter des frnl.,tbi.rstktt Bo-

dens zu liermicthen.

uitx an deutsche jarincr Z

isirtn findet man
vllil.lu nie. Jllllll

l P wood, ein der jVuiplliiiie der Burlinglon Bah, ungrsiihr der
Mille imiiehiii Dmahei 1111h S'inenlir. lieber 5,00 A,te, i (snat

dleseö Lnd? .?P

')Iif.T llifiiih..t i'trli in hi r fl.'.M tmii , ,

Acker in Iefserfon Conutv. in der Rahe

Lii.d auögclct? u' '? i ?

Connich in der Nähe von OdrÜ nd r0(
von (f ndieett.

i'ti ist tavWic Dasselbe besteht
;i2n Acker i.t einem
nnd würde b Hlioiiiie

von Sccbraska machen.

ans gnt eiiltiviile Farmen v,' Q bis
Sliiek. (.iii eZtiick grenzt nr. t.10 Ai.dere

deutsche Ai siedlui'a im östlichen Ilieile

t ist dieses and zu miethen?
Lo einem bis zu drei Jahren, wie es dem Pächter ge

gefällt. Nach Beendigung des Mielhslermins, wird derselbe
für jeden Pächter, der arbeitsam und sparsam iü, auf drei

Jahre verlängert. Wenn ach Ablauf der sechs Jahre, der Pächter, die Farm auf
welcher er ansässig war zu kaufen wünscht, so soll es stets in feiner Macht fein, ir
gend ein Angebot, welches von einer andere Person gemacht wird, zurückzuweisen.
Während der ersten sechs Jahre soll die Miethe in Baar bezahlt werden und wird
dieselbe, im Perhältnisz zu derjenige nuj andere ändereien in derselben

sehr niedrig fein

Wstt
vermietlilt

Gehet ach G.
werdet ihn steie, ,1,

zweiten Stockwerk
stets se'ire zahlreichen deutsche fjreiinde daselbst bkgiiißen zu können III d neue

Vekannticheisie zu mache. Cr rni' Tt stets für das Wohl seiner Clienten nnd laßt
er keine Gelegenheit, wo er denselben einen Dienst erweisen kann, unbenil't vor- -

lionqei)e'i.
Nur seiner unermüdlichen Thätigkeit ist es zuznschitibc, daß ein so'ch' schöner

Ländercomplex für n u r deutsche Farmer gewonnen turnte, und daß ehrliche, flci-ßig- e

Teutsche, welche jedes Jahr von Platz zu Platz zogen, endlich ein Heim
mit der Aussicht vorhanden, daß sie schließlich die Aarm 'aus welcher sie

ansässig sind, als ihr eigen betrachten können.

Wege näherer Auskunft urer diese schönen Farmen schreibet in deutscher
Handschrist a dcr sprechet persönlich vor bei

C53-- . 717". CirlocsJa.
Brirr Block, Liucoeri, Nebr.

die AuN'cnerung von Huten u , w. mit ,

einer Geschicklichkeit, daß aufgeputzte
Hüte kaum von nei.cn unterschieden wer- - j

den kennen. Ten keuiscke Familien ,

können wir diese Fiima bestens emofeh- - !

len. I

l r Idi Oberstatsaerichi hat nm j

verflossenen Freitag einen Mann s?k'g?
sprochen, welcher schon seit eine, Monat
aas dem Zuchihaus entlatien worden !t, j

da er seine Strafe aiqe,en ane.
Dieses wird dem Leser sebr komisch vor-

kommen, beruht jedoch auf Wüh'.he't.
JameS E'munds wurde in Nebraska
Eilt, wegen Diebstahls zu einem Jahr
Zuchlharis verurtheilt. Sein Vertbei-- ,

diger machte geltend, daß fei Elient, als
er den Diebstahl beging, betrunken und

nicht zurechnungsfähig gewesen sei ud

appelli'te an" das Oderstaatsgcricht.
Da der Verurtheille kein Geld h.tle
wurde dieie Angelegenheit versäneppl
und deshalb auch nicht vor Oktober dein

Oderstaaisgerieizle zur Gutachiung über-liefer- t.

Mittlerweile ist Edunds nach

dem Zuchihaus befördert worden, hat,
we oben bemerkt, seine Strafe abgeiesfen

iid ist feit einem Monat ans der Hast
einlassen worden, ehe das Unheil der un-Irr-

Instanz verworfen wurde. Vor

ei, igen Jahren hat ein Man drei Jahre
Jahre im Zuchihaus zugebracht, um am

Schluß seines Straftermins zu erfahren,
daß das Urtheil umgestoßen worden fei.

ö?" Gouoeitieur Holeomb wird in
den ersten T,ige des nächsten Jahres
einige feilen Stellen zu vergeben 'halsen.

In der Office deö Gouoerneus z B.,
ein Privatfekreiar zu $:0üU pro Jahr,
ein Stenograph zu und zwei

Elerks zn ?1X)V je. E wird ein
zu U00, Hilfs Eommis-fa- r

im Arbeitsbureau zu 1500 uns ein

Hilfvelerk zu 1000 zu ernennen fein.

In Per Blindenanstalt, ein Superin en

deut zu und eine Matrone zu
ZiSUU. In dem Zuchthaus, ein Vor steher
zu slövu, ein Kaplan zu $000 und ein

Arzt zu 10i0. In der Soldat mhei- -

niath zu Grand Island, ein Eomman-oan- t
zu 1500, ein Adjutant zu H!W0

und ein O.uarlicr,eister zu $(JiK, In
der Jrrenstalt zu Lincoln, ein Superin- -

tendent zu 2500, ein Assistenzarzt zu

$1500, ein Verwalter zu 11200, eine
Matrone z $000 und ein zweiter Assi

stenzarzt zu 1200. In d r Jrrcnatt-stat- t

zu Norfolk, ein Superintendent ;
2500, ein Assistenzarzt zu 1500, eine

Matrone zu üü0 und ein VerajuUee zu
?l00. In der Irrenanstalt zu Ha- -

stings, ein Superintendent zu HöW,
ein Assistenzarzt zu Vl.'iOO, eine Matrviie
zu öOO und ein Verwalter zu $1200.
Tann ein Oelinspcktor zu ',0 und
feine fünf Assistenten zn $100 per Mo-

nat und Spesen. Es sind noch einige
kleine Aemter zu vergeben und somit
wird Denjenigen, welche sich für die

Partei aufgeopfert habe,
doch wenigstens eine kleine Vergütung
für geleistete Dienste zn Theil.

IZT Das Stiftungsfest unseres Turn
Vereins, welches am Montag unter zahl-reich-

Betheiligung unserer Bürgerschaft
abgehallen wurde, darf in jeder

als ein durchfech!ae,ender Erfolg
bezeichne: werderr. Herr Jnl. Neufeli,
der Sprecher deö Vereins, hielt die Fest- -

rede, welche wohl den Glanzpunkt des
Abends bildete. In markigen Zügen
Ichnderie der Redner die Zwecke und

Ziel? des Vereins, indem er gleichzeitig
die Jugend anfeuerte, der Verbindung,
die es sich zur Aufgabe gestellt, die Wohl-fahr- t

des Körpers und G"istcs des Vol-

kes zu fördern, auch in Zukunft ein recht

reges Interesse entgegenzubringen. Der
Festredner legte den Anwesenden die

Pflege der deutschen Sprache und För
dcrung deutscher Sitten und Gebräuche
warm an's Herz, da die Teutsch Ameri-fane- r

doch fürwahr unter allen hier zu
Lande vertretenen Nationalitäten die
Letzten sein sollten, welche sich ihrer

Abstammung zu schämen hät-te- n.

Ein Volk, daß die glänzendsten
Siege des Jahrhunderts errungen uno

auf dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft
und Industrie alle anderen Nationen
auf der Columbischen Ausstellung über-flügel-

und als lorbeergekrönter Sieger
aus dem internationalen Weltkampfe
hervorgegangen ist. hat c,lle Urs che, mit

Stolz auf seine Vorfahren zu blicken.

Wie in der allen Heimath, so sind auch

die Deutschamerikaner in Folge ihrer
Bescheidenheit nicht selten Diejenigen,
welche in sozialer und politischer Hin-sich- t

den Kürzeren ziehen. Unseres
kann den Jrländern dcr Vor-

warf allzugroßer Bescheidenheit im
nicht gemacht weiden. Der

Anzeiger" kann nicht umhin, den wacke-re- n

Turner bezl. des schönen Festes
feine Anerkennung andurch zu zollen,
und rufen wir, dem Dränge des Herzens

folgend, dem Gebuustagskinde ein

"Vivat, floreat, crcscal" zu !

Trr ,,Priitztpikitrciter" hat kürzlich
sein livjälnigco Iubilämn gefeiert.
Am 12. Olrober ha erließ nämlich
von seinem Schlosse Ebcrsdorf aus
Heinrich der 1.XXII., Fürst Rcuß zu

Lobeiifiein und Eberodorf, folgenden
wunderlichen E las; : Zch befehle hier-mi- t

Folgendes in's Ordrebuch und in
die Spezial-Ordrel'iich- zu bringen.
Seit zwanzig fahren reite ch auf
einem Prinzip herum, das heißt ch

verlange, daß ein jeglicher bei feinem
Titel genannt wird. Das geschieht
stets nicht. Zcl, will daher eine Strafe
festsetzen, dcr in Meinem Dienste isl

und einen Anderen, der in Meinem
Dienste ist, nicht bei seinem Titel oder

Charge nennt." Die hier egebrauchtc
Redensart war die Wiege" des seit'
dem so beliebt gewordenen Ausdruckes

.Prinzipicnrcitcr. '

Opfer eines R i c f e n d i e l

stahls wurde einer der reichen
Weinbcrgbefitzer in Vniiel, Frantieirfi.
In der Abwesenheit der bei der Wein
lese versammelten Dienerschaft raub
ten Diebe im Hause alle Möbel und

plünderten die Kassen. Der Eigen
thümer erleidet einen Schaden von

2,00U,0 Francs, darunter 1,800,000
Francs in Baargeld und Papieren.

f Frau arcfp Vell, welche 3ft

dkm rocai) itore an r 17. C

Siraße wohnt, ist griucsfiaiif qexoeoen.

ZJT (Vaa A::ns Ä. Mik: fjiell
am A'iontag Nachtu, eine Scheidung
von ihrem iY.nm Dieselbe wurde l.
nnijulb 25 Minulkn beicifligt.

" gratis vnes ist von R'chlcr

Soter! u 30 fugen Wttängnii veru-

rteilt tuoiCc, weil n uu9 bau Zi?ger-sllÖ'lAf- n

L'abm Waaren aJtotjli-i- t halte.

JT""lcr ,$e77loeiii englische

Vlaii, wtldm vor einigen Iabre von

I, D. alhorin, einem der ffisttklchllen
:icdaklkul ' dcs Wrsikns, gepfändet ur

de, ist eiiigca.ara11.

in Wechicldlail kWieit, daß jcfct

so vuU i'uibiji-- nur r.ßhalb lcdig bleu

bin, tut it sif fftr.tn reich"' i'fann kriegen
koiiiilen, giebt (bf nichl genug

Zeilungsschieiber für sie alle!

Am Eaniitag nuirbc das (5ipo-fitin- n

i'bäut c. an der cke der 12. und

N 'irasik. an ii. ( Herpo!nein'r von

(in?' RkipibS, Diifh., rw'-'- i Bruder
des jetzigen Inhabers, f iiv ver-

kauft.

J-- ? a't Prorndenec. :i I Wäb-re- d

ich i einer große ''ensabrik nge

stellt war, liiiltc ich häufig Gelegenheit,
die Heilkraft von L, Jakobs Cel bei

Bra: bwuiidcn zu et pi oben. eo. W.
Horlon.

?' Andreas Bodenste, r, der eon-laut- e

iteüner in der Wirthschaft des

Herrn Jul, C ttene, haue am verflösse

neu Donnerstag Abend das Unglück, sich

durch das Platzen einer Zodaivasserfla-sch- c

am Zeigefinger der linken Hand er

heblich zu verletzen.

lT Die Straßenbahn - Gesellschaft
hat am Montag Abend eine Ordinanz
im Stadtralh einblingen lassen, welche

bestimmt, daß statt 24, jcj.t nur 21
Ticket für 11.00 abgegeben werden sol-

len. Dieselbe wurde "drei Mal verle-se- n

und sofort angenomme,

i" Sin verflossenen Samstai, den
10. Novbr., feierte Herr Otto Glaser
die Wiederkehr keines Wiegenfestes. An

gen. Tage trat der beliebte Rheinpfälzer
in das :!4. Lebensjahr hinüber, in

Anzeiger" sendet Herrn O'Uier nach:

trägiich die anfrichligstcn Glückwünsche!
ÜJibiie das yZedurlrlagskind die Wie

dktkchr dieses schöne ZagcZ noch recht

oft im besten Wohljcin feiern !

I

IW ,0, Mister Squeier," rief neu
lich sin 1l'gcr, in eine hiesige Friedens:
richler Office stürzcn.d mcin Machbar
l5olocl Smiih hat g'drrht, mich zu
erschießen ! Kann ich ihn dafür arretiern
lassen Y" Natürlich; was bat cr denn

gesägt?" fragte der Richter. Er hat

gesagt, dem nächsten verdammten schwar-ze- n

Satan, den er Nachtö in seinem

Hühnerstal! erwische, wolle er eine Hand-vo- ll

Rcdpostc in den Lcil? schießen !

Ist das keine Drohung?"

IW ffrau Hulda Schroeder, welche

als Modistin in unfcrer Stadt den t on

angiebt, hat ihre Wohnung nach No.

120,'!, Fcke der 12. und N Straße, oer-leg- t,

wo die deutschen Damen, falls sie

sich modern zu kleiden wünschen, ajl.
vorsprechen ivollcn. Frau Schroeder
hat in (SlbwfelD, der. bedeutenden Jn
dustricstadt a der Wupper, den ersten
Dame der dortigen Gesellschaft die ge-

schmackvollsten Noslüme geliefert, so daß
unsere deutschen Damen bei dieser ersah:
rencn Kleiderkünsllcrin der promptesten

Bedienung gewärtig sei können.

J3f Wie im elektrischen Zeitalter,
über dessen Schwelle die Menschheit kaum
erst den Fuß gesetzt hat. alle Daseins-bcdingunge- n

und Verhältnisse umgestal-ie- t

werden müssen, das wird sich wieder
einmal deutlich im ksmmendcn Jahre
bei der internationalen Ausstellung von

Hotelcinrichtungen in Amsterdam nkcn-ne- u

lassen Außer der elektrischen Küche
wird es dort- - auch ein elektrisches Nestau-ra- nt

geben, dessen Vigenhcit dnn,i be-

steht, daß es keine Kellner Hai ; die

Gaste helfen sich dort selber, indem sie

einfach den elektrischen Knopf n ihrem
Tisch drücken.

gM" Die Enthüllungen, welche das
mit Untersuchung der Corrnption der
Polizei der Stadt New S)ork betraute
Lcxom Comile täglich macht, haben auf.
gehört, das Land in Erstaunen z setzen,
denn nach Dem, was bis jetzt schon ent-hül- lt

wurde, ist man auf Alles gefaßt.
Eine solche endloie, gemeine (Korruption,
nne unter den Kreaturen von Tamnuin
Hall in Gethan, herrscht, baden selbst

Die, welche von Daminh's Mißwirih-schas- k

überzeugt waren, nicht für möglich
gehaüeu, und man muß sich nur wun
dern, daß die Bürgerschaft einer Welt-sta-

sich dieselbe so ruhig auf so lange
Zeit gefallen ließ.

ZM" Pcnnsylvonia hat gesprochen.

Folgender Brief des Herrn Peter Brug-ge- r
in Weston, in genanntem Stiak,

erklärt sich von selbst: Weston, den ö.
August '94. Werther Herr! Ich sehe
m'ch veranlaßt, zu berichten, was For
ni's Alpen Krauter-Bluibcleb- in mei-ne- r

Familie M'than hat. Im Mai d. I.
erkrankten meine vier Äinder an den

Maser. Wir gaben täglich zwei- - bis
dreimal Forni's AlpeniKräuter-Blut-belebc- r,

schützten sie vor Erkältung und
in fünf Tagen waren alle wieber gesund.
Keine Familie sollte ohne dieses werth-voll- e

Heilmittel sein. Mit Gruß. Peter
Brugger.

3T Am Sonntag, den I I. Novbr.,
feierte Herr Wm. Brandt im Kreise
seiner Familie und vieler Freunde und
Bekannten in der auf's Geschmackvollste
dekorirlen Halle des Plattdütschen

die silberne Hochzeit.
Herr I. Haues, der schneidige Redner

von Omaha, brachte einen Toast auf
das Jubelpaar aus. Fräulein Auguste
Schule sang das Lied "Dreaing
Faces," welches den Beifall aller

fand. Der .Staats-Anzei-ge- r

sendet dem Jubilar und seiner treuen

Lebensgefährtin nachträglich die herzlich'
sten Glückwünsche in der Erwartung,
daß es dem Paare auch noch beschicken
sein möge, das Jubelfest der goldenen
Hochzeit im besten Wohlfein zu feiern I

sich Bremer tni h einer vanng tn

51cklhan:aetncn ,;:-.r;fi?-
!!r (2ätt:ic

trärrri, v.'t, t::n er f..ti die Iuptsidi--liebste-

;'... ren der Stadt
zeigen ließ 2e!,e reirikdigt von diesen

leinte Riemer in sein yd jiniirf.
Was ihm in .V.?an besonders auffiel,
war das biilie veivii. So hat z. B.
die Gilde der .iurikiibets" cir-e-

Tarif nse'teüt. v.adi welchem ein

Passagier für eine rnn einctu Mann
ttkzogci'.e Suti'tc f:,r 21 Meilen n:.r 5

t'cut titic! iin.cr.leiiVxn ;u
enirichleii lmt. ".eu'.er tre.s rme gr.it ze ,

AnZeUil iipancr, tnele1,e--
ciig!t,eh s.lirct'

bcn. ober r.titt cte'.lrs,!, sprechen trnncn
und eine c"eglis,v,c Anrede auch nicht

verstehe!,, weil sie leine Gelegenheit
hüben, sich im Sprv5e;i der englischen

5pra,1c zn iil'en. Unter rieser kl:. U

befand sie!, v.:.& der EiZc:tdaln:i-.iniste-
r

von Jap.'.n. Kn den cjKmliilica 2.i;n
len Japans , erden außer der Landes-sprech- e

an,!, Streichen,
n.inu-tuiii?- ) r. ','!:, '. gelehrt.

apan l:at ein nilmjüficm von

etwa l(Hi;i '.ViVüen und die Feilirpreise
sind um riwa die Hiilfte billiger, c.l;

in den U'tr. 2'"'". E-- c:U .. 2.

und ö. I.se - i.ez,!.o etigltschett
adrilclo. !eiit F.e:'.'i d.'.i'l die

Bertretgeieisen c;,:ic Pa,; re.l.viieii und
es ist ihm uniüi'gi.il,, rl.itc eiaen sol-

chen zu liest ri ie eilumKC uuf der

Eisenbahn .

.i'irtiwag.'N'.o

gibt ei i ii'-.- ii tileiit. I et cneu
6slI)itgofc!l! ' ,v'"'Neimi leine be

stiinnile Veiiiunno' idce vibinhftj-.cit-
,

vorspreize".'. ' dick; 'Viel-un-

Ihr ilU'it. : . .!'?:,.
n den j. ;e. .u..,i:c!t

wird den nief.dea i ,.':,"t ein llciiies
GeieliCül r,:i..eui;t. Cc x'.eva.icr find
sehr frcicieotei, ui.'o 'ee,eV 'u..t li'.eli- -

rcre (vfidicrle von veuteu erhalten,
die cr nie yvm oetercu ijattc. jtn

nr.evn d's Vatidc? f e:!te !, ein-

mal die W'ir:!iin einc? klein? ("c

Hauses, in dem er abgestiegen war, bei

dcr Abreise ein Heince- - Thcebrett, wel

ches, wie ihm .iiefannle rcrsichetlen,
brcinwl so viel Werth besaß, als seine

Hotelrechttuttg betrug. Die apaiter
sind nach den Schilderungen Bremers
ein außerordentlich znvorko'.iimendeö
Volk. Auf der anderen Seite sind sie
übertrieben empfindlich, was der

Fremde erst aus der Erfahrung kennen
lernt. Der Japaner kennt kein Fluch-wor- t.

Tie japanischen Banken sehen

sonderbar aus. Ein Akantl empfangt
und zahlt alle Gelder auö. Tiefer
Posten wird ohne Ausnahme von einem
Chinesen bekleidet, weil diese große
Kunst in der Entdeckung von Fälschung
besitzen. Der Chinese nbernin'ntt alle
Verantwortung diese Posten und

stellt dafür Bürgschaft. Auch da

Hotelwesen ist noch sehr primitiv. Tie
Eingeborenen sehen t)ic Äothendsgkcit
einer Besserung für die Fremden ein
und haben schon anicrikamsclie Betten
und Äratracn eingeführt, aber sonst

istAlles noch unzusriedenftelkend. Allee
ist in Japan sehr billig trotz Mcx

Uebervottheilung kommt man feiten in
die age, gegen einen Preis zu protc-stire- n.

Vier große Brauereien sorgen in
Japan für deis Bedürfniß ameriknnisir-tc- r

Japaner. DaS Getränk des niedc-re- n

Volke? ist Sali, ein Rcisbrannt-wein- .

Tie Polizei ist nach modernem

Muster ausgestattet und sehr tüchtig.
Für Leitungen ist in Japan nurcin
wenig anziehendes Feld. Oft untersagt
der Ecnsor der Regierung das Erschci-nc- n

eitles leittcs ans drei bis sechs

Monate. In den englischen Zeitungen
Japans waren alle Nachrichten drei bio

zehn Wochen alt. Tie weiften Nachrich-te- n

kommen über London. Vorn Kriege
zwischen Japan und China erfuhr ich,"
wie Bremer berichtet, nur wenig."
In Yokohama wohnen 170 Emgliinder
und "ebenso viele Amerikaner, 120
Deutsche und 200 Bürger anderer Staa-
ten. Als der japanisch-chinefifch- e Krieg
anfing, packten die meisten Söhne deö
Reiche der Mitte in Yokohama ein
nnd suchten da Weite. Tie Wenigen,
welche zurück blieben, stehen unter dem

Protektorat des amerikanischen Kon-sul- s.

E gibt 72 Banlfcierlagc in Japan
und außerdem schließen die Banken
immer ans eine Woche, wenn Wett-renne- n

stattfinden. Bremer glaubt, daß

Japan innerhalb 25 Jahren eine Repu-
blik sein wird. Der Genannte brachte

mehrere japnnisehe Cigarren mit. Der
Durchmesser derselben ist ungefähr
doppelt so groß, als der von den ameri-konische- n

Cigarren. Tcr Aufenthalt in
Japan bedingt eine Abgabe an die

Regierung von öl für einen Paß.

Hunde als Z u g t h i e r e. Rir-gend- ö

werden Hunde mehr nl in Äcl
gien ols Zugthiere verwendet, berichtet
der Pizelonful Smith in Vüttich. In
Mtich selbst find doppelt so viel

Hunde als Pferde im Dienst; man
sieht sie sogar gleich den Troschkenpfer-de- n

vor kleinen Wagen in den Stra
ßen, ordentlich ausgeschirrt. Fleischer,
Bäcker, Gärtner, Milchverkäufer,
Tienstmänner, (Gemüsehändler bemu-e- n

nur Zughunde, welche ion bio 1200
ttilo "schleppen, ohne sich beschwert zu

fühlen. Mein züchtet in Belgien Zug-ljnnd- e

mit großer Sorgfalk, wobei man
Huf mehr kurze Beine und breite Brust
lieht. Große Bulldoggen werden für
zeeigucter gehalten als Mastiffs.

Die englische Strafkolo
nie auf den Andnman-Jnsel- n umfaßt
zur Zeit 12,107 Personen, welche aus
Bririsch-Jndic- n nach dcn Inseln ver-ban-

wurden. Von den Sträflingen
sind 8075 Mörder, U Giftmörder,
1841 Räuber und 502 Diebe.

R a u ch e r k r a m p f heißt eine

jirankhcit, welche man gegenwärtig
vielfach in Frankreich und Spanien
beobachtet. Die ötrankhcit wird durch
das fortwährende Drehen dcr (5igar
retten zwischcn den Fingern verursacht.

dieses Land?
W. 5arloch in 'ineoln, Nebr, Ihr
seiner braut m eingnichielen Office im

des fnnx Bloets, finden und freut es ihn

W. R. DawcS, Secretär

r

Kolz.

Holzkohlen.

O SEBtr

I C. Kear,
John Mohr.

B- - G. Dornes, Präsident,

lang in ernstliche Erwägung ge;oae
wird, das wirft ein iruu.iges ickt auf
das Rechtsgefühl der ErpreßEompagnic
Ulid die Rechtspflege in unterern Vn.de.
iienn diese Piaris aiigemeiii Güliigkeit
erlangt, bann werden die Ber. Siaaien
das Paradies für Diebe und Räuber.
Wird der Dieb erwischt, so giebt er euien
Theil des Gestohle!!? h?rau?, plant
dann jofort wieder eini'n nuen Ueber-f,l- l,

den er aber seiner auslegt, daß er so

leicht nicht wieder erwischt wird .id den

Raub voll und ganz genießen ka.tn.

Die Mensche sind dnch fenii
sehe Leute," pflegte der verstorbene h

in dem ebcnfal's 1 Elsteago
verstorbenen Eulenspiege" zu sagen
und zu diese,, ksmischeu Leuten wird auch
de jvg. Moralist gezählt. Der Moralist
ist in der Regel ein Individuum, w lches

seinem Mit- - und Nebrnmensche stets
mit guten Raihschläcen (die sind näm-lic- h

lehr billig) zur Seite steht, dessen

Thaten aber viel zu wünschen ükrir las-se-

Auch Lincoln ist mit einem solchen
Weltverbesserer gesegnet. Derselbe spielt
sich dem Publikum gegenüber als der

wahre Jakob" aus; er giebt anders
dekendenLeuten lautet schmeichelhafte"
Namen, ohne auch nm einen Ir.geblck
an seinen jetzigen Lebenswandel und an
seine Vergangenheit zu denken. Wer in
einem Glashaus sitzt. ,vll nicht mit
Steinen werfen! Dieser Moralist star.
tete am 5. November, Nachmittag? halb
4 Uhr, Dem Eomploic eines prorninen-tei- l

Geschäftsmannes einen Besuch ob

und nahm gerade das in Empfang, was
er Andere beschuldigt, 1,1 Ep'ag

zu haben, nämlich Bördle!"

!ZLEs ist in der That wunderbar,
wie das Publikum in hellen Schaaren
nach dem großen Geschäfte von Herpols-hkime- r

& Eo. pilgert, um den Mantel-un- d

Unterwaaren-Departcment- S dieser
alten und erfolgreichen Firma einen Ve

such abzustatten. Dies wird movl auf
die Saison zurückzuführen sein. Der
große Besuch gipfelt ohne Zweifel in der

unbegrenzten Reichhaltigkeit, dmt correk-te- n

Gewicht und de günstigen Preisen.
Daß unsere deutsche Damenwelt hier
ihre Einkäufe unter den denkbar günstig
sten Bedingungen besorgen kann, brau,
chen wir hier wohl nickst hervor?uhebei:.

ZI" Haiiy Hill, der Mörder von
Eaß Eounly, soll zufolge eines Urtheils
deö Oberstantsgerichtes am 1. März
18U.5 hing, richtet werde. Das Verbre-

chen, welches p, Hill durch den Tod zu
sühnen hat, ist die Ermordung des Zar-mer- s

Mallhew Akeson bei Loliisbille.
Ein Spießgeselle des p. Hill, Namens
Benwcll, würbe später zu lebcnslängli.
chem Zuchthaus vermtheilt. Das Ver-brech-

wurde gegen Ende Oktober 893

ausgeführt, Hill und Benwell hatten
bei dem ermordeten Farmer gearbeitet
und wurde ihnen eines Tages der

!hn für die geleistete Arbeit
überreicht, worauf dieselben die Familie
Akeson verließen, um gegen Abend

mit,,Mordgeöankcn in dcr S?ele zu- -

ruazureyren. Aicion hakte einige
Schweine verkauft und befand stch die
aus diesem Verkäufe erzielte Summe von
$215 in dem Hause, welchen Betrag die

maskirten Banditen erlangten. Als
Akeson keine Miene machte, mit dem

Gelde herauszurücken, feuerte Hill einen
Schuß auf den alten Mann ab, der Letz- -

leren todt zu Boden streckte. Ein Sohn
und ein Knecht trchiene nunmehr auf
der Bildfläche und es entspann sich ein

heiliger Kampf, während dessen der
Sohn an der Stirn von einer Kugel

und die Gattin des ermordeten
Akeson mit einem Stuhle niedergeschla-

gen mürbe. Dcr Revolver versagte
schließlieu feinen Dienst und ist es dieser
Thatsache zuzuschreiben, daß Diejenigen,
welche Herrn Akeson zu Hülfe eilten,
mit dem Lebe davongekommen sind.
Das Licht wnrde während des Kampfes
ausgelöscht, so daß die Mörder von

Waffen keinenGebrauch mache konn-te- n

und es sonach vorzogen, in der Flucht
ihr Heil zu suchen. Den eifrigen

de Polizei gelang es endlich
am Abend des 3. November in Lincoln,
an der 20. und O Straße, die verwege-ne- u

Mörder dingfest zu machen. Die
Verhafteten wurden nach Omaha

weil die Behörden fürchteten,
daß man die Schurken in Plattsmouth
ohne Weiteres" baumeln lassen würde.

Hill, der Mörder, war ein Omahacr
Kutscher. Die Vertheidigung führte
wieder das veraltete, abgedroschene Mär-che- n

von der Geistcsumnachtung ihres
Clienten in's Feld, welches aber in die.
sein Falle nicht zum Ziele führte.

Wik ist dteS!
Wir bieten einhundert T?1ars Betot,-nun- q

tür jeden Fall von Katarrh, der nicht
durch Einnehmen von HaU's Kuta
gehei t werden kann.

F. I. r? h e n e y d E 0. , Eigenthümer,
Toledo, Ohio,

Wir, die Unterzeichneten, haben F I.
Cqeney seit ben letzten 13 Jahren gekannt
und halten ihn für vollkommen ehrenhaft in
allen Geschäftsverhandlungen und finanziell

befähigt, alle von seiner Firma eingegange-ne- u

Berbln)lichkeiten zu erfüllen.
West & Truax, Großhandels Lrogmsum,

Toledo. O.

Walding, Kmnan & Marvin, Großhandels.
Droguisten, Toledo, O

Hall's atarrh-- r wird innerlich genom
wen und wirkt dir?kt auf das Blut und
die schleimigen Oberflachen dc Eriftems.
ücugnisse frei versandt. Preis 7,. für die

Flasche Berkaukt von all n pvihekern

iunioaeiiiä für tu w..h.ei,d der Krank

heil und des Begräbnisses unseres ,'vnU

le. Biudcrs und Schwagers bcivi.ne
rege Theilnahme unteren tiefgefühlten
Dank.

Mathilde So m m e r.
aeb. Stern,

Ehr ist tan Sommer,
und Frau.

IW Ter üroße Regenschirm - Trust
Hai im verslsssenen Sommer Pleite

und zwar im Betrige r-- P,0',,,.
Ter Trust hat uns die b sten

Sorte feiöener Regenschirme übersandk.

D ieie hübschen Regenschirme schnell zu

verkausen, würde ein großiö Opfer von

u,:s ve langen, aber wir können nue n

Laar verkrusen. Am San.stag
wird die Firma Herpolcheimer & iio.

t) geschmackvollen und soliden Regen-schirm- e

zu Preisen verkaufen, welche für
daS Publikum eine große Überraschung
bilden dürfte.

'S" flut 10. November ist vor 411

Jahren zu Eisleben Dr. Martin Lulber
geboren worden und 1 07- ist an d.esem

Tage d,r Dichter John Millon zu Lon-do- n

gestorben. Auch ist er der Geburts-ta- g

Schiller'S (1759), dessen hundert-jährige- s

Jubiläum 1859 in ganzDeiitich:
lang mit Demonstration gefeiert waib.
1793 warb in Paris die Rotre.'.Dame-Kirch- e

als Tempel der Pernunft einge-weih- t.

Ili Aufhebung der Erbunter-thänigke- it

der Bauern in Preußen. 182
Unterdrückung des Janitichaaren- -

in Konstantinopel. 1889 Beginn
der Zäkularfeier der katholischen Knche
in Nordamerika.

IV Grob aber wahr schreibt ein

Wcchselblalt über die sogenannten
,.Diejcnig?n, welche das

ganze Jahr an einer Zeitung he'iim-nörgel- n,

bald über dieses oder jercs
etwas zu sagen haben, sind gewoMich
Leute, denen es nicht schaden trrvde,
wen sie noch einmal in die Schule gin
gen und mit dem A B E ansingen.
Ei gebildeter Zeitungsleser weih, daß
es kein undankbareres Stück X.öeit

giebt, als eine Zeitung herauszui.oei!,
und daß der Herausgeber noch geboren
werden muß, der's Jedermann aus's
Tü. selchen recht machen kau. Gewann
lich sind die schlechtesten Bezahle die
ärostcn Kicker."

läj' Die Firma Pan Dl'scn & Bit)
don Hut vor einigen Tagen Bantcroit
gemacht. Zwischen den Geschäsk-iühi-

bern kam cs bald nach dem Zusammen-hluc- h

der Firma zu e'iiem ordentlichen

Krach, in dessen Verlauf Van Düsen, der
von dcr Uebcnragung des SBaarennra
thes an zwei Gläubiger Seitens seines

Eompagnon, Kenntniß erhalten halte,
sich durch Zertrümmerung eines Feuers
Eingang in den verschlossenen Laden
verschaffte. In dem Laden kam es zmi-sche- u

den zwei Vertreter der Gläubiger,
welche dcn Lade verriegelt hatten, zu
scharfen Auseinandersetzungen, die wahr-scheinli-

zu Thätlichkeiten geführt hätten,
wenn sich nicht die Zuschauer dieser

Affaire in's Mittel gelegt hätten.
Die Herren Van Düsen & Brydon

waren stets zuvorkommend und g'Iant
und hätten wir diesen Leuten ein si ge-

ckenhaftes Benehmen wahrlich nicht zuze-trau- t.

ZW I der diesjährigen Legislatur
werden nur zehn Republikaner sitzen,
welchen bereits Erfahrung auf legis-lative-

Gebiete zur Seite steht. An
Candidaten für das Sprcchcramt ist, wie
in früheren Jahren, kein fühlbarer Man-ge- l,

und wird ohne Zweifel einer der hier
aufgeführten Abgeordneten Berücksicyti-gu- g

sinken: T. C. Munger von Lan-castc- r;

W. A. Chapmnn von Saline;
I. O. Erarnb von Jefferson ; I. T.
DavieS von Cass; John I. Lamborn
von Red Willow: Dr. Conway, Nach-folge- r

von Kcckley, von Zlork ; E
Richard von Hebron ; JE. Burch von
Gage. Man glaubt, daß John Wat-so-

falls er es wünschen sollte, zum
stellvertretenden Präsidenten des Senates
erwählt werden würde. Als Per. St.
Senatoren wird Lincoln nicht weniger
als drei Candidaten stellen, nämlich die

Herren G. M. Lamberlson, Richler A,
W. Ficld und C. O. Whedon Die
Metropole Omaha hat zwei Senats-Anwärt-

zu verzeichnen, nämlich die
Herren John M. Thurston und John L.
Webster; auch würde Church Home
nicht abgeneigt sein, die Senatorwürde
entgegenzunehmen,

spukt.
Ein Haus, in dem es spukt, ist in diesen

auigeklörien, der Romantik akholden Seiten
etwas Seltenes, aber eine von dem Gedan-e- n

beiessene Perjonliekkeit, ihr beiden sei
kunhe.lbar, ist um so öfter anzutreffen. Un
glaube an die heilende Macht der eedizi
ist nur eine milde Form von Monomanie,
ot wohl in manchen Füllen der wiederholte
Mißerfolg beim Gebrauch verschiedenartigerMittel den Zweifel fast zu rechtfertigen
scheint. Hoftetter'S Magenbitters hat den
Beweis geliefert, daß eS im Stande ist. Tus
pepfie, Bcrstopfung, inalaria artioe Kranke
heikn. Nieren, und Leberteiden und Vtervo
filat zu kuriren; seine anerkannten e

sollten wenigstens den ersuch damit
in allen vorbenannten Klantheitserscheinun'
gen rechtfertigen, selbst wenn sich andere

urvcrsuchc als fruchtlos erwiesen haben.
Mit Konsequenz gebraucht, wird das Bit-in- s

die hartnäckigsten Fälle bewältigen.

Snnuixpizn 8nnstt.,,JM JtitPP!
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Lincoln Kohlen Co
fVUi
lUiJllU,

1045

Engros und Detail- -

Händler in

Anthracite,
Canon Cith,
Rock Springs,
Peacock,
Hurricane,
Mendota,
Colorado,

Telephon 440. Kohlenlager: 0 & M.

I.INCOL.IN, IVIiU.
Bei dieser Firma sind folgende Deutschen angestellt:

I. Jngermann,
ssred. Moorweier,

y?iele Leute eilen, sobald sie bemerken, daß ihre Sehkraft rochgclassen hat, zu d

einem Biillenhändler, versuchen mehrere Brille ui,d kaufen eine solche

in der Erwartung, daß sie das Augenlicht wieder söidein weide. Das Publikum,
welches so handelt, bedenkt nicht, daß es das Auge dadurch dauirnd schädigen kann.
Andere wieder ziehen unerfahrene pti,ir zu Rathe in t verlieren auf diese Weise

Zeit, wahrend sie von einem ei fahrenen Optiker in bei selben Zeit mit passenden
Gläsern das Auge wieder vollstäi big herstellen könnten. Wir find bereit ihre Au-ge- n

zu untersuchen uiid zwar ohne hinliir Gebühren zu beanspruchen nd Ihnen
frank und frei erklären, ob ihre Augen duich geeignete Brillen wieder in Stand
gesetzt werden können.

F TjpiolsLoy 85 Co.
1 o:J. O StrasM.

WU0LESAI. E & li ETA I L .1 KW ELKli S & OI'TICI ANS.

E. Hill, ffritz Schule.

SOLm'Rjä cfi& SCHUL.K
Scktticidcrmcistcr,

1235 P Ttrasze.
- ('nnsinfl Theater) Lincoln,.

Neb.

Ncucs Geschäft -- Neue Waare,
Feine Anzüge nach Maß von 825 auswärts.

Baker's Kleider - Laden
1039 0 P7RASSE.

Anzüge für Männer, Knaben und
Kinder

werden z niedrigeren Preisen verkauft, als in irgend einem anderen Geschäfte der
Stadl. Wir besitzen das größte Lager in Garderobeartikeln für Arbeiter

Kaufbedinqnngm: Baar.


